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Die Wirtschaftskanzlei Brandl & Talos 

Rechtsanwälte hat auf ihrer Legal-Tech-

Plattform ein eigenes Rechtsberatungs-

tool für die Unicredit Bank Austria AG 

entwickelt. Konkret soll durch den Ein-

satz der Legal-Tech-Anwendung die Ab-

frage rechtlicher Unklarheiten von Bank-

Austria-Vertriebspersonen erleichtert 

werden. Grund dafür ist, dass sich gerade 

bei Verträgen mit der öffentlichen Hand 

die rechtlichen Voraussetzungen von 

Bundesland zu Bundesland unterschei-

den. Darunter fallen etwa die Bewerk-

stelligungen von Finanzierungswünschen 

von Gemeinden. Mithilfe der Legal-Tech-

Anwendung können die Bankmitarbeiter 

jetzt jederzeit abfragen, ob und unter wel-

chen Voraussetzungen das jeweilige Pro-

dukt abgeschlossen werden kann. Alex-

ander Schall von der Bank Austria zeigt 

sich über das neue Tool sichtlich erfreut: 

„Durch das automatisierte Erstellen der 

Verträge auf Basis einer fundierten recht-

lichen Evaluierung schaffen wir Rechts-

sicherheit mit nur wenigen Klicks, das ist 

zukunftsweisend für die gesamte Ban-

kenbranche und ein großer Vorteil für un-

sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“

BRANDL & TALOS STARTET MIT BANK AUSTRIA 
 DIGITALES RECHTSBERATUNGSPROGRAMM

KOLUMNE

Schönherr Rechtsanwälte bleibt nach den 

Vorjahren auch im Geschäftsjahr 2018/ 

2019 mit einem Jahresumsatz von 66,8 Mil-

lionen Euro umsatzstärkste Wirtschafts-

kanzlei in Österreich. Dahinter rangiert 

mit einem Abstand von zehn Millionen 

Euro Wolf Theiss Rechtsanwälte. Laut Da-

tenerhebung des Juve-Verlag für juristi-

sche Information haben sie sich durch ein 

Umsatzplus von 18,1 Prozent den zweiten 

Platz zurückerobert. Freshfields Bruckhaus 

Deringer rutscht ab auf Rang drei. Sie ist 

die einzige Kanzlei unter den besten 20, die 

ein Minus für das abgelaufene Geschäfts-

jahr verzeichnen muss. Der Abstand zu den 

Viert- und Fünftplatzierten CMS Reich-

Rohrwig Hainz und Binder Grösswang 

bleibt mit mehr als 20 Millionen Euro wei-

terhin vergleichsweise groß. Hervorzuhe-

ben sind neben den Erstplatzierten vor al-

lem Cerha Hempel, DLA Piper Weiss-Tess-

bach und Baker & McKenzie Diwok Her-

mann Petsche, die allesamt ein zweistel-

liges Umsatzplus erwirtschaften konnten. 

Den Spitzenplatz konnte Fresh fields beim 

Ranking „Umsatz pro Jurist“ verteidigen. 

Hier erwirtschaftete die internationale So-

zietät mit 656.000 Euro das meiste von al-

len. Dennoch ist auch dieser Wert verbun-

den mit Einbußen in Höhe von 28,1 Prozent 

zum Vorjahr. Schönherr ist in dieser Rei-

hung Zweitplatzierter. Baker & McKenzie, 

CMS und Wolf Theiss überzeugten mit ei-

nem Plus von jeweils über 20 Prozent.

SCHÖNHERR WEITER AN SPITZE 
DER KANZLEIUMSÄTZE

DIE NEUE 
EU-RESTRUKTURIERUNGS-
RICHTLINIE

Am 26. Juni 2019 trat die EU-
Restrukturierungsrichtlinie 
(2019/1023) in Kraft. Ziel ist die 
Erleichterung der Restrukturierung 
und Sanierung von Unternehmen 
in Europa sowie die Vermeidung 
von Insolvenzen. Die Richtlinie gibt 
europaweite Mindeststandards für 
die präventive Restrukturierung bei 
„wahrscheinlicher Insolvenz“ eines 
Unternehmens vor. Den einzelnen 
Mitgliedsstaaten steht hier die 
Definition der Voraussetzungen 
offen. Das Kernstück im präventi-
ven Restrukturierungsprozess ist 
der Restrukturierungsplan, in dem 
die Maßnahmen für die Sanierung 
festgelegt werden. Das können etwa 
die Änderung der Struktur der Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten 
des Schuldners, der Verkauf von 
Vermögenswerten oder Geschäfts-
bereichen oder andere Maßnahmen 
sein. Neu ist, dass auch ein Debt-
Equity-Swap möglich sein soll. Ob 
das in Österreich zulässig sein wird, 
ist fraglich. Zur Abstimmung über 
den Restrukturierungsplan sind die 
Gläubiger in Interessengruppen be-
rufen. Eine Blockade durch einzelne 
Gläubiger soll weitestgehend unter-
bunden werden. Das Verfahren wird 
durch einen Restrukturierungsver-
walter begleitet. Ob die Umsetzung 
der EU-Restrukturierungsrichtlinie 
erfolgreicher sein wird als die bis-
herigen Maßnahmen zur Insolvenz-
prophylaxe, bleibt abzuwarten.
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